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Textvorschläge zur Taufe 
passend zum Namenspatron Philipp Neri 

Namenstag: 26. Mai 

 

Gebete aus der Feder des Heiligen Philipp Neri sind zu finden auf der Internetseite der 
Deutschen Föderation (www.oratorium.org). 

 

Allgemeine Textvorschläge zur Taufe sind zu finden auf der Internetseite der Seelsorge-
einheit Philipp Neri in Heidelberg (www.sepn.de � Menüpunkt „Sakramente“ � „Taufe“). 

 

Nehemia 8, 10 
Das Schlusswort des Verses könnte ein schöner Taufspruch sein. 

Dann sagte Esra zu ihnen: Nun geht, haltet ein festliches Mahl, und trinkt süßen Wein!  
Schickt auch denen etwas, die selbst nichts haben; denn heute ist ein heiliger Tag zur Ehre des Herrn.  
Macht euch keine Sorgen; denn die Freude am Herrn ist eure Stärke. 

 

Philliperbrief 4, 4-9 
Der Text ist die Tageslesung des Gedenktages des Heiligen Philipp Neri am 26. Mai. Die Freude am Glauben 
war für den hl. Philipp die Grundlage seines Wirkens: Glauben will nicht einengen oder belasten – Glauben 
befreit, macht froh, lässt atmen. 

Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch! 

Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Der Herr ist nahe. 

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank 
vor Gott! 

Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren. 

Schließlich, Brüder und Schwestern: Was immer wahrhaft, edel, recht, was lauter, 
liebenswert, ansprechend ist, was Tugend heißt und lobenswert ist, darauf seid bedacht! 

Was ihr gelernt und angenommen, gehört und an mir gesehen habt, das tut! Und der Gott 
des Friedens wird mit euch sein. 

 

Lukas-Evangelium 10, 21-22 
Dem hl. Philipp war es immer wichtig, schlicht und bescheiden zu leben. An Gottes Wort fest zu halten war ihm 
wichtiger als Gelehrsamkeit und Bildung, als Ansehen oder Reichtum.  

In dieser Stunde rief Jesus, vom Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, den 
Unmündigen aber offenbart hast. Ja, Vater, so hat es dir gefallen. 

Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der 
Vater, und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn und der, dem es der Sohn 
offenbaren will. 
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Johannes-Evangelium 15, 1-17 
Für den hl. Philipp war die innige Beziehung zu Jesus und durch ihn zum Vater die Quelle seiner Lebenskraft. In 
seinen gebeten wird es immer wieder spürbar, wie die direkte Beziehung zu Jesus ihn leben lässt. Daraus 
schöpfte er dann die Kraft, für die Menschen (die Kranken, die Pilger, die Armen, …) da zu sein und ihnen 
beizustehen. 

Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Winzer. Jede Rebe an mir, die keine 
Frucht bringt, schneidet er ab, und jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr 
Frucht bringt.  

Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch gesagt habe. Bleibt in mir, dann bleibe 
ich in euch. Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am 
Weinstock bleibt, so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht in mir bleibt. 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt 
reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. Wer nicht in mir bleibt, wird 
wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, und 
sie verbrennen. Wenn ihr in mir bleibt und wenn meine Worte in euch bleiben, dann bittet um 
alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. 

Mein Vater wird dadurch verherrlicht, dass ihr reiche Frucht bringt und meine Jünger werdet. 
Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn 
ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines 
Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine 
Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. 

Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine größere 
Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn ihr 
tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, 
was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles 
mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. 

Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, daß ihr euch 
aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles 
geben, um was ihr ihn in meinem Namen bittet. 

Dies trage ich euch auf: Liebt einander! 

 

Psalm 1: vom rechten Weg 

Wohl dem Mann, der nicht dem Rat der Frevler folgt,  
nicht auf dem Weg der Sünder geht, nicht im Kreis der Spötter sitzt, 

sondern Freude hat an der Weisung des Herrn,  
über seine Weisung nachsinnt bei Tag und bei Nacht. 

Er ist wie ein Baum, der an Wasserbächen gepflanzt ist,  
der zur rechten Zeit seine Frucht bringt  
und dessen Blätter nicht welken.  
Alles, was er tut, wird ihm gut gelingen. 

Nicht so die Frevler:  
Sie sind wie Spreu, die der Wind verweht. 

Darum werden die Frevler im Gericht nicht besteh'n  
noch die Sünder in der Gemeinde der Gerechten. 

Denn der Herr kennt den Weg der Gerechten,  
der Weg der Frevler aber führt in den Abgrund. 


